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Dornbirner

Zeineissestart.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis vierteljährig K 50.—, im Inland mit Postversendung K 55.—, nach Deutschland und in das übrige

Ausland K 70.—, einzelne Nummer K 6.— Einschaltungen kosten K 6.— der Zeilenraum und sind bis spätestens
Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Sonntag, 3. Juli 1921.Nr. 27. 52. Jahrg.

Pferde= und Krämermärkte: 21. September, 4. und 18. Oktober, 15. November und 6. Dezember.
Wochenkalender: Sonntag, 3. Otto, Montag, 4. Ulrich, Dienstag, 5. Cyril, Mittwoch, 6. Isaias

Donnerstag, 7. Willibald, Freitag, 8. Kilian, Samstag, 9 Veronika, Lukretia

die Landesregierung in der zu erwartenden VerordnungKundmachungen.
bestimmen wird, daß die bisher als Konsummilch zur

Versorgung der einheimischen Bevölkerung in VerkehrBezugspreis=Erneuerung.
gebrachte Milch dieser Verwendung nicht entzogen
werden darfInfolge neuerlicher Erhöhung der Herstellungskosten

das Gemeindeblatt wird der Abnehmer= und Zeilen¬für Wer bisher Konsummilch lieferte, ist sonach
preis für die Zeit vom 1. Juli bis 30. September 1921 biszur anderweitigen Verfügung der politischen
wie folgt festgesetzt: Bezirksbehörde auch fernerhin dazu verpflichtet.

Kr. 50.—ab den Verschleißstellen Dies gilt auch für die Lieferung von Aushilfsmilch.
Kr. 55.—für Postabnehmer in Oesterreich

Stadtrat Dornbirn, am 1. Juli 1921.
Kr. 70.—für Postabnehmer im Ausland

2950 Der Bürgermeister: E. Luger.stehen. Grund¬Der Zeilenpreis kommt auf 6 Kr. zu
taxe 30.— Kr.Die Abnehmer werden ersucht, den Bezugspreis bis Grenzpreise für Fleisch.
Mittwoch, den 6. Juli 1921 in den Verschleißstellen ein¬ Kundmachung der Vorarlberger Landesregierung vom
zuzahlen. Den Postabnehmern werden Posterlagscheine 11. Juni 1921, betreffend Auflassung der Grenzpreisezugehen. für Fleisch.Die Verschleißstellen werden gebeten, die Neube

Die mit Kundmachung vom 28. April 1921, L.¬stellungen für das laufende Quartal sofort, längstens
G.=Bl. Nr. 40 für den Verkauf von Rindfleisch, Inner¬aber bis 8. Juli 1921, einzubringen.
eien und Blutwürste festgesetzten Grenzpreise, sowie der

mit Kundmachung vom 14. März 1921, Zl. 1156/Lebensmittelversorgung.
verlautbarte Grenzpreise für Kalbfleisch werden mit Zu¬

In dieser Woche kann bezogen werden: stimmung der Landeskommission für Vieh und Fett mit

15. Juni l. Is. außer Wirksamkeit gesetzt.Weizenmehl (für 14 Tage) 50 Dkg. 12 Kartenabschnitte

Preis Kr. 11.50 Neue Grenzpreise für Fleisch werden nicht aufgestellt.
Weizengleichmehl 50 Dkg., 12 Kartenabschnitte 2875 Der Landesamtsdirektor: Galli.Preis Kr. 7.50
Maisgrieß (für 1 Woche) 40 Dkg. 18 Kartenabschnitt

Lebensmittelzubußen für Forstarbeiter.
Preis Kr. 13.50

40 Dkg.Maismehl Preis Kr. 5.— Die Anmeldungen zum Bezuge von Lebensmittel¬
Kleie. zubußen werden am Sonntag, den 3. Juli 1921, von

9 bis 11 Uhr vormittags im Rathause Zimmer Nr. 16Der Verkauf von Weizenkleie wird Montag und
entgegengenommen.Dienstag in der Markthalle fortgesetzt.

Scheine über geliefertes Brennholz sind zur An¬Mittwoch, Donnerstag und Samstag, ist die
meldung unbedingt mitzubringen, widrigenfalls eineMarkthalle für Parteienverkehr geschlossen.
Beteilung von Lebensmitteln geringer Vorräte wegen

Stadtrat Dornbirn, am 24. Juni 1921. nicht erfolgen kann.2908 Der Bürgermeister: E. Luger. Dornbirn, am 1. Juli 1921.
2947 Forstverwaltung der Stadt Dornbirn.Milchversorgung.

Mit Verordnung der Landesregierung wurde mit Verkaufspreise für Rum und Schank¬1. Juli die zwangsweise Bewirtschaftung der Milch
branntwein.aufgehoben.

Mit Erlaß des Bundesministeriums für Volkser¬Um Mißverständnisse zu vermeiden hat die Landes¬

nährung vom 19. Dezember 1920 Zl. 52794 wurderegierung mit Schreiben vom 16. Juni mitgeteilt, daß


